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Sonnenfinsternis vom
21. Juni 2001: Nachthimmel und
Taghimmel über Sambia
Christian Sauter

Während der totalen Sonnenfinsternis

vom 11. August 1999 hatte ich folgenden

Plan: Ab erstem Kontakt würde ich
die fortschreitende Sonnenbedeckung
mit einem 600 mm Objektiv aufnehmen.
Während der Totalität wollte ich ein 35

mm Objektiv offen lassen, um die Dynamik

der totalen Eclipse mit ihrer Umgebung

festzuhalten. Das Wetter verhinderte

dieses Experiment [1], So
beschlossen wir im Juni 2001 nach Sambia

zu reisen, um diesen Versuch erneut
durchzuführen. Wer hat schon je Merkur,

Venus, Jupiter und Saturn sowie die
Zwillinge und den Orion neben der Sonne

photographiert? So wird sich die
Umgebung der Sonnenfinsternis am 21.
Juni 2001 präsentieren [2], Am 15. Juni
reisten wir via Johannesburg an die
Victoria-Fälle. Am Ufer des Sambesi waren
die Nächte wunderbar klar, kühl zwar,
bis 8 Grad. Der kürzeste Tag auf der
südlichen Halbkugel stand kurz bevor. Keine

Lichtverschmutzung störte den Blick
auf den südlichen Sternenhimmel.

Fig. 1 : Livingston, Sambesi, 16. Juni 2001,
21:24 bis 21:29 Uhr, Kodak Ektachrom 200
Professional, Nikon F-301, 35 mm Objektiv,
Blende 5,6. Die beiden hellen Sterne (links
Rigil, d.h. a Centauri, nächster Fixstern der
Erde, rechts ß Centauri) 4 werden «Pointers»

genannt. Sie zeigen auf das Kreuz des

Südens, das mit dem weissen a im Süden
und dem orangen y Crucis im Norden leicht
zu erkennen ist. Rotes Gebilde rechts: siehe
Text.

Die Figuren 1 bis 4 mögen einen
Eindruck der Schönheit dieser Nächte
vermitteln. Die Bilder 1 und 2 zeigen, wie
durch eine Änderung der Blende sehr
verschiedene Eindrücke entstehen. Ist
wohl die rote Struktur südwestlich des
Kreuz des Südens ein ähnliches Gebilde

wie der sog. «Barnard - Loop» am
Ostrand des Orion [3]? Die Bestimmung der
Südrichtung ist komplizierter als bei uns
die Feststellung der Nordrichtung, da
über dem Südpol kein Polarstern steht.
Auf den Figuren 1 und 2 kann gezeigt
werden, wie Süden gefunden wird: Man
zieht eine Linie vom nördlichen zum
südlichen Stern des Kreuz des Südens.
Wo sich diese Linie trifft mit einer Linie,
die senkrecht zur Mitte der Verbindung
von a und ß Centauri gelegt wird, dann
schaut man senkrecht unter diesem
Schnittpunkt am Horizont in Richtung
Süden.

Figur 3 lässt uns ins Zentrum unseres

Milchstrassensystems blicken, ein
phantastischer Anblick. Aufnahmen des
Nachthimmels sind im tropischen Afrika

mit Gefahren verbunden. Wegen
Löwen und Leoparden sind Photographien
häufig nur aus einem geschützten Lager
möglich (Figur 4).

Am 19. Juni gings dann weiter von
Livingston am Sambesi in den Nordkaf-
ue Nationalpark, im Norden Sambias.
Unserem Pilot der zweimotorigen Cessna

mit 6 Passagieren (übrigens sämtliche

Flugzeuge waren wegen der
Sonnenfinsternis ausgebucht; an die besten
Orte des Totalitätsgürtels konnte man
nur via Buschfliegerei gelangen) dräng-

Fig. 3: Livingston, Sambesi, 17. Juni 2001,
21:42 bis 21:47 Uhr, Blende 2. Blick ins
Zentrum unseres Milchstrassensystems im
Sternbild des Schützen. Rechts im Bild der
Planet Mars.

te ich mich als Copilot auf. Richard
Jeffrey, Besitzer von zwei Flugzeugen, ist
von Beruf Zoologe und arbeitet mit dem
WWF zusammen an einem Projekt liber
das Eland (grösste Antilope). Unsere
Landung auf dem Moshi Airstrip (Wiese-
Acker) hatte die Tücke, dass die
Airstrip-Mannschaft die Antilopen vor
unserer Landung nicht vertrieben hatte.
Richard versuchte im tiefen Überflug die
Antilopen, die er als Zoologe natürlich

Fig. 2: Livingston, Sambesi, 17. Juni 2001, 19:09 bis 19:14 Uhr, Blende 2. Durch die Öffnung
der Blende sind auch schwächste Sterne sowie die Milchstrasse erkennbar.
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Fig. 4: Ntemwa-Lager am Lufupu-Fluss,
Kafue National Park North, 22. Juni 2001,
21:50 - 22:00 Uhr, Blende 4. Die «Pointers»

und das Kreuz des Südens können nur aus
dem sicheren Lager- «Badezimmer»

aufgenommen werden, wegen Löwen und
Leoparden.

Fig. 5: Ntemwa-Lager am Lufupu-Fluss,
Kafue National Park North, 20. Juni 2001,
600 mm; Sonnenflecken.

Fig. 6 und 7: Fiorse Shoe Lagoon, Busanga
Plains, Kafue National Park North, 21. Juni

20:01, 14:20 und 14:45 Uhr, 600 mm. Zwei
Aufnahmen vorder totalen Sonnenfinsternis.

von weitem als Pukus identifizerte, zum
weggehen zu bewegen. Es gelang ihm
ohne Schwierigkeiten. Bald nach unserer

Ankunft im Ntemwa-Lager am
Lufupu-Fluss machte ich dem Leiterehepaar
Andrea und Travis klar, dass sie am
Donnerstag, den 21. Juni, keine Morgenpirsch

veranstalten, sondern sich ganz
auf die Eclipse konzentrieren sollten.
Und sie machten das phantastisch. Da
der erste Kontakt um etwa 13:35 Uhr
stattfand, verliessen wir in unseren
Safari-Vehikeln um 12 Uhr das Lager. Kurz
vor unserem Beobachtungsplatz bei der
Horse Shoe Lagoon, Busanga Plains, Kafue

National Park North, 1080 Meter
über Meer, 14 Grad 19 Minuten 8 Sekunden

südlicher Breite und 25 Grad 59

Minuten 10 Sekunden östlicher Länge,
blieben wir schräg in einem Wassergraben

dieser grossartigen Sumpfebene
stecken. Wir setzten unseren Weg zu
Fuss fort.

Um 13:20 Uhr richtete ich 100 Meter
vom «Volk» (etwa 17 Leute) entfernt das
Stativ ein. Figur 5 zeigt die Sonne vor
der Eclipse. Vier Sonnenflecken sind
erkennbar. Die Sonne stand etwa 31 Grad
über dem Horizont Richtung 330 Grad,
d.h. 30 Grad von Norden gegen Westen
an einem wolkenlosen Himmel. Die Horse

Shoe Lagoon des Lufupu River war
voller Nilpferde, etwa 200 Meter von uns
entfernt. Auf weidenartigen Bäumen
nisteten hunderte von weissen Löffelreihern,

Kormoranen, Hadida Ibissen,
Gelbschnabelstörchen und verschiedenen

Egrets. Mein Stativpodest war trok-
ken in dieser sumpfigen Ebene; zum
Glück war Trockenzeit. Die Aufnahmen
vor und nach der Totalität (Figuren 6

und 7) gelangen gut, hingegen ergab
mein Experiment während der 3 Minuten

42 Sekunden (Beginn 15 Uhr 04
Minuten 16 Sekunden) dauernden Totalität
lediglich ein überbelichtetes, unbrauchbares

Bild. Die Corona war bedeutend
heller als am 11. August 1999. Von Auge

sah man lediglich Jupiter und Sirius. Ein
regenbogenfarbiges Abendrot färbte
rundum den Horizont. Die Nilpferde
grunzten, brummten und «eselten».
Vogelschwärme flogen zu ihren
Übernachtungsbäumen. Zum Glück blieben die
Nilpferde im Wasser und begaben sich
nicht auf ihren Abendspaziergang Richtung

mein Stativ. Ich werde im Dezember

2002 nach Botswana reisen müssen,
um das Experiment zu wiederholen.

Dr. Christian Sauter

Ringstrasse 60, CH-8057 Zürich
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für Sonne, Mond und Planeten
Das Jahresdiagramm, das die Auf- und
Untergänge, die Kulminationszeiten von
Sonne, Mond und Planeten in einem
Zweifarbendruck während des gesamten
Jahres in übersichtlicher Form zeigt, ist für
2001 ab Ende Oktober wieder erhältlich.
Das Diagramm ist piano oder auf A4
gefalzt für zwei geographische Lagen erhältlich:

Schweiz: 47° Nord
Deutschland: 50° Nord.
Dazu wird eine ausführliche Beschreibung
mitgeliefert.
Der Preis beträgt
Fr. 14.-/DM 16.-plus Porto und Versand.
Für Ihre Bestellung danke ich Ihnen bestens!

Hans Bodmer,
Schlottenbüelstrasse 9b,
CH-8625 Gossau/ZH
Telephonische Bestellungen:
01/936 18 30 (abends)
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